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Es ist in letzter Zeit geradezu auffallend, r(aß'
sirr innrer mehr Freien melden, rlie für uns Irinf
unsere Liebhaberei Partei ergreifen, oder daß
31edellbehnrr-Eiregrfültrtrrr in Berichten lobend
irr rt•erge•hnhen irrrden . Unsere Frrehruriy diesen
Freuen, die das Posili t•e inneres St rrkerrßfer riet
rrkerurtl traben . ,Mögen, sie f'orbilr( seine und wer-
den für fein, die noch abseits stehen und durch
ihr Nörgeln eine hnrntlase Lieldraberei höchstens
ins Gegenteil umsehtegei, lassen!

	

tVetUalU

Ach denke . es gib! in einer jungen Ehe
wiehligerr Dinge auznsellnffen als lisen-
halulvVitien . AV't ichen und Seidenen . Wir
ktl einten uis Glas hinbi leisten, weder finan-
t.,iteil nurh zeituni : sehließliell ist ein :Mann
doch abends zu müde . um für diese Spie-
lereien nuelt aufnehmefü zig zu sein" . so
sagte meine Freundin uni schaut verslünd-
eisies auf all die Dinge nieder, die ,'nein
Hain liebevoll aufgebaut hei : Gleise und
'Weichen, die er seihst getraut . Stellwerk und
Gr'rerseltuppen, die ur selbst gehastet hat.
Iüseubaümtngen, elic irtt ihm teilweise von
gespartem 1[aushaits elcl gekauft hake. Und
ich siebe versliindnislos der Ansieht treffe
nur Freundin gegenülwr.

lull setze ntieh d ;uu r rcrpfüc'zieh eine
Lanze für alle Münncr zu bre.ehtm, die das
gleiche „[lobbe' haben wie mein Mann.
Nicht für jeden 'dann bedeutet .\liilfigeileen
nach des Tages Arlreil Erholung, Sonderuz
für viele, für die meisten bedeutet Planen,
lieslelit und (lauen eisern angenehmen Aus-
gleels zum veranlwurlungsbewulitcn Seher-

(Jus Tages . Sie haben etwas . wofür sie
sieh restlos begeistern können um] Degei-
slerung erltüll brkaunllirlt jung: Es ist min-
lieh kein kiml.lirhes Spiel . Glas sie de trei-
ben, es ;,e rhört schon eine Porlinn Wissen
und Können dazu, so eine richtige Modell-
hahn lieble Spielzeughalm'? zu er.eeheffen.
wie ich mit Be- un'! Verwunderung selbst
feststeilen konnte. Was diese Freizeitgestal-
tung (Weither hinaus für 1nit Is wert ist, habe
ieh erfahren, als ich woehenlang krank war:
Der ]iaslellisrlt wurde rum Wohn ins
Seltlafzilnmer treutspurliert und in jeder

freien ]finale war mein Mann bei mir . Für
ihn war es Leine Ihrleslung . stundenlang im
hrenke.nzhn ner zu sein, und für R'il'l' war
es eitle Freude.

l r-lierltuuitt sollten dir Frauen froh sein,
wehet sieh litt ,Altinn einer scllehiu Lichttag
herei ret5ehwcire11 hal . Eimet' kommt er
'lieh! auf dunuue Gedanken und zutn an-
deren Weih! er bei uns zu Hause und Ireibt
s .irh nicht iit irgeudwcl ; hcn l l<alilülc't
herum, zieren liesutlt sehlieiSlie]t auch Geld
ltestet!

ich fühle mich auch I.eineswegs heimeh-
ieiligt und en zweit e Stelle gesetzt, denn
sämllinc~ ]'eine sseiuIch mit mir durchge-
spret . hen oder mir eveuigsleus zur liegul-
arhhtng vorgelegt, bevnr sie zur Ausführung
ge'lattgt n . und die Iiiiusr hrn werden nach
u11'dnent Gesehntarl: 'nul I'n'nen 1' orseltlii-
gctl gebaut . Der Ilauplhaluthnf heißt in Ab-
wan lluug meines Namens sogar „T1CC])-

In fiuuitzieiler Milzsicht haben wir das
Problem ganz einfault geiiis! . Mein Mann ist
Nlrhlrauclncr . \Vir 1iaheu uns atosgererhnet,
wes ein lltnrhschnillsraueher- nulnallieh un
Geit verraucht . Für'liest Summe kauten wir
in jeden ]Maital Malerieb Das Mlhi .A-I ltfl
ge'hl extra und füllt unter Zu.itsrhril'teuaus-
gaben, lla es ja auelt für mini' Tunt Lesen
bestinunl ist.

\ ' ieie Frauen werden denken, daß ieh viel-
]eieh[ lcrhuisclt inlerr•ssierl sei und mir tlie
Stiche eheuni Spaß nrit•Itl . Oh nein, davon
cet•slehe ich uirhl Glas Geringste . ]eh habe
nur eingesehen . Bali ntan einem M[tnu sein
,.lluhby'• lassen mttl . Aus dieser Erkenntnis
heraus habe ich hegenne.u . mich für die
Mcnlellbaltn zu inlereseieren uud habe ge-
sluunl . wieviel es (la für eine Frau zu tunt
gibt, was gar 'Hehls mit 'Feehuik zu tun
hell Dafür ist allein mein Mann vernnlwurt-
heb . mir wurde die Aufgehe gestellt, arelti-
leklottisch und laudseltafllirli für eine Sehfe
ne Umgebung des Teeltuiselicn zu sorgen.
Für die Harntonic zeichnen wir beide rer-
antworllftli .

Iidellrud Beet ., Frankfurl ;Main

1
Ritte nicht böse sein, 'f'ei'n. Sie nicht gleich Antwort erhalten!

Durch Ausscheiden eines eingearbeiteten Schrillteilers ruht die Last von zwei Betrieben
seit Monaten auf mir allein . Ich tue, was ich kann, aber ich bin auch nur ein Mensch und meine
Arbeitszeit beträgt täglich sowieso schon 18 Stunden!

	

Haben Sie bitte etwas Geduld und
Verständnis.

	

WeWaW
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~Ie Straßenbahn als Hauptthema wählte Herr G .Rieß aus Nürnberg, weil
er ein erklärter Straßenbotinliebhaber ist . Wir huben schon des öfteren Fotos von seinen selbstgebauten
H0-Trams gebracht . Heute sind an der Reihe. 1 . Der Innsbrucker Straßenbahnzug mit den kleinen An-
hängern (Bild oben), die noch aus der Zeit stammen, als die Strecke Innsbruck-Solbad Hall dampf-
betrieben ward.

2. Stuttgarter TW 720 mit Beiwagen und TW 734 kreuzen sich am Marktplatz (Bild Mitte) und am Bahn-
hofsplatz (Bild unten) . Die gesamte Straßenbahnanlage soll demnächst einer Eisenbahn-Anluge ange-
gliedert werden .





Ganz eii4 ch - d nThic, 1o

Das Elementarste über den Gleichstrombetrieb einer i\i rklitt-Bahn
von Karl Friedrich Keihrt

Nun. es liegt Meid in der Luft, q brr auf
unserem Srhreihlisi•h, laß über das besagte
J'hema ss- :i• Ic•r einmal i twns gi srliricbcn
werden tritt] . Nicht ailein, weil sieh in letz-
ter Zeil die dicsbczügünhcn Anfragen häufen,
mindern allr'h, heim unseren neu zu uns gesto-
ßenen Lesern, Wz mil. der Materie 1inch we-
nig vermute sind . vor Augen zu führen . was
es mll dein Gieirhsironmbetricb eigentlich auf
sieh hat.

itci vielen - neuen lind alten Lesern
besieht Unklarheit über den \\ 'ilisel- und
i+lciebslrutnhelrielr . Sogar bei allen Lesern
besieht immer nach der fixe „AbergianhN
\Cechselslruni hinge unbid'.ngl mit deut lt-
Schienensystem zusammen . während mau
Weit Gleirhslront nur auf 2-Srhicnclllciscn
fahren künni . Wenn wir dann jemand sagen,
e r Ränne auf einem 2-Schienengleis sellslver-
stlinllieh auch null Wechselsteuni fahren
bzw. auf einest aSebieucr gleis Mine viel
Umstunde mir Gleichslrnnt . lamm trifft uns
in der Regel ein mißtrauischer Sellcnloliek.
der unguriillr das gleiche besagt wie : „Ihr
wollt mich wohl verkohlen ., ."

\A'eWa\\' har Icizthin einem ansonsten sehr
versierten D1udeIlbahuer mindestens lünfntill
In zwei Tagen versiehcrn müssen . dal] er auf

schien \IärLÜn-( ;leisen ohne weißeres mit
tde!x•hslrolti fahren kiinne . er brauche. ledig-
lieh in die 1 . 15 einen ßürlcle-\lagnel einss1-
zeai und ein Fahrpult mit rileil•hrichlei• her-
rieltlein alter Beiruffunde ist seil Jahren
1111 ; .1-1 .eser, aber Irülz illler Intelligenz auf
cieltlri•sehetn Gelde€ ehen ein , .Säugling,".;
Se.huld tut d!eser 1'n!eulilnis dürfte sein, daß
cie•Itlroleuhilisehe .Artikel anscheinend _Mehl
oder ninht 'eilig !gelesen wurden . lind da-
bei Sind sc.lciele :\u ltitel Ihu•unler . die sehr
„vu,llaliuulic.h " gehalten und voll .jedem ver-
Sililidcil werden kühnen . Wir umerzielten uns
auch heule wieder der Mühe . ser allgemein
versliindlirlt wie nur tui 'lrylich zu seilt . Wir
wallen Sie also heul( Wiche mit rleklrcrleel-
u sahen Dingen Iselaslen, sowieen nur prak-
lisclt aufzeigen . Was Sie '/.it 11111 Iliibrn, Wenn
Sie ;uff Ihrer Miirklin-Anlage strak uni 11l c-h-
srlslrnui reit Gleichstrom fahren wollen.
Eine andere Frage .steht in der liege] Wirbt
mehr zur Debatte, da ja Fleischnninll, TIiIS
und IluLa1 und auch die 11a nm-Sh-alten-
bahn : sowieso teil Gleiehstronm !schieben
werden . Wir wsenteil nicke gefragt, weshailr
denn \Iilrhlin eigentlich nicht auf Gleich-
sh•uni wusalle]l . Tja - das weiß nur der
liebe lull und der Hohe Har „derer von
\lärlcli .ngen" und die schweigen sich beide
.ihciuitlisvull aus . . .:

Für die g anz blutigen Anfänger ; Gleich-
strom ergibt die Mriglichiceit vorn Fahrpull
aus eindeutig; und nline jeden . .linclcspruli~ri -
der Lok die Falm-Iriehlung bestimmen zu
I:ünneu . Außerdem landen die links mit
Gleichstrom .,zügilger", Darüber hinaus hat
sielt der Gleichslrcnnbelrieh in der ganzen

Abb .].
Wechselstrom-
Betrieb : Am Mär•
klintrofo ist das
Gleis ongeschios-
sen, auf dem Gleis
stähl eine Wechsel-
strom-Lok (Gehäuse
abgenommen).
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rin igc bereits bekannte Spezialfirmen . Auch die
lusg q be für .ein neues Fahrpull kann man sieh

c rsien-i n, wie Sie weiter unten noch sehen
werden . Wir haben das TBIX-Fahrpult nur
deshalb abgebildet, weil es das für diese
Zwecke idealste ist : Man braucht den

Abb . 2.
Der Märklin-Trafo
ist durch einTRIX-
Fahrpult ersetzt . (Es
könnte genau so gut
ein Fleischmann-
oder sonstiges
-Gerät für Glelch-
strombelrieb sein).
Der Gleisanschluß
ist der gleiche, nur
in der Lok hat sich
einiges verände-t
`s - Abb_4und = i

Welt durchgesetzt und wurde mit der Be-
lrichsspannung von 12N' genormt . ]lies nur
zu Ihrer 1ntormalion.

Nun Bullen wir also einnl :el die Ak ghcI-
keit erörtern, wie wir unsere. Miirklin-Anlage
mit filcichs1rom betreiben künmen, ohne
.':unsere Anlage gleist :r,'iMig auch nur im ge-
it'itngsiem verändern zu müssen.

Auf unserem crsLen Bibi zeigen wir Ihnen.
wIe Ihre bisherige \ ieliseistridnanlage im
Grundprinzip aufgebaut isln Transfurmal.nr,
Zuleitung zur Anschlullschie.ne, Gleis und
darauf eine Lokuninlive . deren Oberteil ent-
fernt isl . Das Gehäuse ist nicht etwa kaputt
gegangen, sondern ist absichtlieh weggelassen
wurden, wie Sie gleich mitbekommen wurden_

Wenn Sie nun Bind 2 vergleichen, Glas den
Aufbau für den l;leiclsLrumbelrieb ieinou-
slrierl, so wird Ihnen auffallen, daß der
5lürlain-'1'raio durch ein '1'lllX-balirpult er-
setz' ist und daß die Lin eweide der Lo g
irgendwie etwas anders aussehen . Wichtig
für Sie als Beginner ist jedoch die Tatsache.
daß der Gleisanschluß gleich geblieben ist
und auch am Gleis niehfs verändert wurde_

In der Link wurde das 31iirklin-Umsuhalt-
relais ausgebaut und statt dem Feldmagnet
ein passender Iüiri :le-Perniancnlmagnrl ein-
geselzl_ Auf diese sehr leicltLe OperaLiun.
luimmcn wir nach naher zurück . Wer (.einen
Sinn für soleise kleine Basteleien hat, braucht
sich keine grauen 11nare wachse : zu liessen
- diese Arbeit versehen für wenige Mark

strom nneh nicht einmal mit einem heson-
deren Schalter umzupolen, sondern dreht
den I:iupfnlweder mich links oder nach
rechts, d ;mii fahrt die Lol: nach links bzw:
nach rechts.

Die in fiild 2 demonstrierte Mitgliu hkeil
ist zwar die einfachslc Art der Umstellung
auf Glciehs€rombelrieb . aber euch die ver-
üiiltnisulitliLr -,teuerste".

Sie kommen zum : Beispiel auch Ihren Mars
Min-Transformator weiter verwenden, nur
müssen Sie in diesem Fall ein sogenanntes
Zusatzgcriil beschaffen . Auch hierrür gibt es
bereits fertige Geriete, sogar mit Einknopfbc-
dienung, hei welchen wie beim IIIIX-Iahe-
pull die Gessi twiruligl:eit und dir Fahrtrich-
tung an dem darauf befindlichen t)rehknupf
reguliert wird - nach rechts gedreht : stu-
reulose Ceschwindigkcitsregetung vorwärts,
nach links gedreht uhenralls stufenlose
sclnvindigkciisrcgelung nach rückwiu•ls.

Diese Zusalz!gerüle können wir an Linse
1liirklin -Fahrpult anseblieLlen und daran
einen I ;leichslrumhetrieh durchrühren_ Diese
fileiclu-ichlcr-Znsalzgcrüle mit Umpcllsehal-
tung bekommen Sie bei Ihrem einsehiiigrg°tl<
Spielwaren- oder tu slclgcschiefl oder dur
die Firma (lokal Giuhll ., Lubberieh/iIhld.
(Fahrregler, Einknopfbedienung DM 1'.1 .201.
Firma .i Hkennemanu, Nürnberg, Arnrltslr: 11.
'GIei .ctrichler-Gerät 511), Einknopfbetlicnuu;g
DM 1U .50i_ Allo (liest. Mögliclil.eifen sind also
für diejenigen, denen vur eleklrolcel niscl

1

	

e/ _ ~ t (Nr . 5/IX) mit den diesjährigen Messe-Neuheiten
GtP_,ICL ist in der 3 . April-Woche bei Ihrem Händler!
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Arbeiten graust und die [ruh sind, gerade
'muh mit der Verih'ahlung IIrr Anlage ru-
rec-hlzukuninum . \Vir huffett leduch . Blaß es
Ihnen ~~eni . slrus klar ge erden ist, wie ein-
fach die linislellung auf lilcichsirenibelril'Ii
ist und fussen nochmals zusammen:

1. gleisnnißig Mehls ünnlermr.
2. in die links lüiri 11-Magnclc cinbiuen ins-

seil.
3. i usa.lzgnr:it mit dleiehric'ülcr ansrbufle i

oder ein lu,niliiclles l iiii-hstruni-I ahrliull
1'11IX . blciscltnia .nn . linkill . Il ;unu .

1 . Si ;ina.li•, \\'cirhen und llelrucliluilg \\e r
-den \\'ic bisher mit \\'iehseislrnun betrie-

ben . sudaß sich auch i 1 dieser 1[insirhl
nichts ändert

Nun gibt es aber aneh 1Sasllei' unier ihnen.
die gern das eine udcr andere ducuH scllisl
tun m inlleii iunrl hinnen i und für ila' gilt
das. \aelrl'ulgeudii ;indrreii keimten letzt
getrost mit dem Lesen uufhürcii-

\\'ir wollen nun also aul'zei ,ge 1 . vCle m ;1HH
den f~IcirJrririiler und dun 1. :niliuler Ieiclul
und einfach au (Ins vorhandene \lürlilin-1 4]
rill :uisc. hlicßi und wie cini' LM: mit lüirkli•-
Maguet imsgerüsten wird.

[deal 1w' unscrerr %weck isl . daß der \lür-
klin'll•afn 111V \\•cr .liselslruui abgibt denn
unsere Gleiihriellter ,senukircn" su au in('
4.V. sodaß wir imi ünElrffeLL latsiielilich die
guwünselil•crr und internaliunal \nrgrs.clirie.-
lin ien 12 \' Gleiclislrnni urlialien_ r\Ver einen
anderen 'frier, besitzt . nullt also darauf ach-
ten, daß ir- wenigstens 11 \ abgibt denn 10 \

I ;Ieiehslrinu genügen in der Praxis auch:
Wie. die Ideirhrirhlir angeschlossen werden,
ersehen Sie aus unserer Zeichnung .\bh - 3,
ebenso die_ \'erdralilung unseres 1'iuliulscbal-
lers . \\' ua- es nun geui fein uiaihei, will . der
fetui über die Gleic-hriclrli•r einen netten
Holzlasten und mmnliert in Glas Oberteil des-

selben den l.'nilirilscdiallcr und zwar su, (biß
der liilil,hehel nach rechts und links betä-
tigt wird und somit gleirltzc•ilig die Fuhrt-

unsererunserer llasc[iincheni erkennen läßt.
Snllli bei Eier l'rubefa -hrl die Unk in die ent-
gegengesi'lzte Hirlilung fahren, sn braunc~°n
wir niu.his ;rüderes zu tun . als den Unmut-

herumzudrehen.herumzudrehen . A\ i' keimten aber
auch die beiden _Ansuhitlirlriiidu zur .An-
se' .lHiußsch`•i•ne untereinander sertausuhc•n und
haben damit dann dun icirlu HH Er11,1g er-
zli•Il . Die ])rlihlc N'uni ` h1 ;LIuSb,1 ' H1hbIr ZAHM
Gii . inhriehlcr zu rcrlauschLHi Imt jeulnc•IL kei-
nen Sinn . denn Ißier . cur dein Iiielchrirhli r,
hallen wir •la uiv•b \\uiliseislrAni und sunül
bleibt uns ein tiefeiig versagt.

Nach Elirscn ,rnrEinreili' ndun :\rbullen hi'in-
nen svn- iuis nunmehr dein Unibau unserer
Loks zuwenden, Nur *den ..\iuls . es ist I :in-
derlelriil und wir Zilil•n es Ilulc'n su deal-
I'.n.h . 1lali nichts schief gehen i41m1H ',

Als Erstes besui'gen wir uns einen Itiirkle-
1'ernriuHeml-1La4nel uHid z~~ar in uiiSereLU 1a11
li'ir eine li\l SUII . Sie nüissi e •jeweiia Ihrem
Händler sagen, für welch(' link Sie drei
llagneleu henill!gii! . denn us gilbt diese lieuli•
für jede 1,iii i lie . damit sie Minn ir5end-
wi•Ir.hc Nai'harbeil cingeb ;nil werden Iciinnen.
Dieser Jiiirkle-]lagnel ist der einzige
(1111 ivir in unser 11aschinehcu uinbauc ] müs-
sen, um eineu G1eiclustrumbeirich zu eruillr_E-
li.e.hcn . Früher halle man das nicht so hinlit.
Ein innßlen Selenztdien :I(1ciclirichLerlilaLtcn;
in die Loks eingesülzt \\erden . für slic mei-
sIens gar kein I'ialz vui-hanilen war. Seien
Wir froh, Bali wir es heule so einfach ]Haben.
Nietet ganz so üiul'aeli will Ihnen das Unler-
uniamen sr .heinen- wenn Sie nun einen Blick
ins 1 .o1.-Innuri' w'erfryi.

Lassen Sie sich ',tim dem Anblick nielil aus
der Fassung Irringen : Sie brauchen ,jetzt nur
zu Inll - \ras \\•i' Ihnen sagen und zwar .,ohne

Erens/crmalor

	

Gierch rcnrPT

Abb - 3 . Eine weitere und einfachere
Lösung : Ein Gleichrichter und ein
Umpoier zusätzlich zum Märklin-
Trafo und schon sind die ersten Vor-
aussetzungen für den Gleichstrombe-
trieb erfülltl
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Abb .4. Die Pfeile kennzeichnen die Stellen bzw. Teile, die abpelötet bzw . demontiert werden müssen- .-

1 it-Isirhl auf \' erLtslr" ' Aeh ih) . Sie wissen
nach nicht c•inmai - -w ie Sie (las Lt>1cgthdusr
rttliler hel ;unutnnY

Nun. zuerst lasen Sie die Schute
Irin 'hinirren l]auipfci,m Hell t;i'nncu dann

cl .Ls Lulathrrlt'il Itermtlc'rneinnen . Iieh ei
a .ehl s darin aus' Marin suhl sieh einer

nach auskennen : Genmacht gemault . hint so
tt ;lcl : Betrachten Sie einmal .-Muli, -1 und .t
und Sie wurden erl;ruite•.n, wir sehr sielt slic
]•: :ngeweid trrcinr ac hl buhen . Das Seh:tll-
rrinis ist tutsrlittuuilen uml dltli1ip ;~eBlichcn

sind ,sine und schreibe nach 1 1Irüh)c : einer
fülu t vom] Lukst hie '.I'cr zu der einen Kohle..
c',ncr ton tfnr 2- Kohle an clie Masse und +Irr

Draht geht eutweder ton (icr einen hohle
oder tunt

	

Lul;srltieirer :

	

zur lieirttehlung.
Mali thts t_ - utscltallrc'Iais zu nichts wehr
nülzi sein soll, geh) rieten zielleicht nicht
in den hupt', nlher Sie clürlcn tci'siritrrl sein.
is slintiul schon . Die Punktinn dieses lic-
la .̀s ühcrninunl tler Uniputer . der sieh außer-
halb der lud; helhnlcl und beint 'flilX-Grr:il
tunt Ihi:spiel nin'lt nick ; cininnl wehr funk-

Abb_ 5 .

	

nd so senen die Eingeweide nach dem Umbau aus fBürkle-Magnet ebenfalls schor ein-gesetzt).
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linnsniii.fiigiiiErseheinuugtritt . Das„AVa1uni"
und ,,Wieso " wollen wir uns heule sparen,
es würde nur verwirren_

Doch nun wollen wir Sehritt um Senrin
vorgehen und Ihnen die Handgriffe erläse
lern, die. Sie vornehmen müssen . um zum
Ziel zu krninieii : Mn einer Zwirhz .uiie oder
einem kleinen Seilensehnehier zwicken Sie
dann die auf unserem Fulo Abh .d ; weiß i;e-
nmrldcn Drühlt• an den mit weißen Pfeilen
versehenen Steilen durch . Der vorn Umschult-

zumzuni linken I ililclrillcr führende
Draht wird also knapp cuii lüihlehaller ah-
gezwickt, während der vom rerhlen Kohle-
haller zum Feldriuignel füiirrnde l)ralil

	

vnni
hohlchaller ah gemessen etwa 1 :i-211 null
I ;uig gelassen wird. (fliese kurze 51ril,pe wird
slr-der ;in die unterhalb des Ankeringers ein-
geuielclc 1.ilerhhnhlnicLc anieliitet ; Diese
kleine 1 .i'rlarbeil . ist übrigens die einzige hei
diesem unserem Unibau, ; Sa . und nun Irden
oder schneiden wir hoch die beiden Drahte
an den niil :Ahzweigpfcil bezeictinclen Stel-
len alt . Mn einem kleinen Selirauheurieher
Öffnen wir nunmehr die beiden Schrauben.
die die varch're Seilenwanitl Millen . und ent-
fernen die beiden li hlehürslen . Der ;Anker
sowie der 11auplslruntniagneL kann nunniulir
ohne weiteres herausgenommen werden . Da-
für setzen wir nun den passenden Itiirlar-

Magnet (und n atürlieli auch den Anker wie-
der' ein . Na. paLll der neue Magnet iiiehit
ausgezeichnet? -- \u, sehen . Siel .lel,L heißt
es nur noch, den vnrerwühnIon etwa 15-21)nun
langen Draht an die lilerliniele unterhalb des
Anfierla.gers antüten, die vordere Seilenwand
mil. den beiden Selirauhen wieder anschrau-
ben und - feili ist das ,,lluxenwerkl Bevor
das l..nkgcliduse aufgesetzt wird, niarhen wir
erst nasch schnell eine kleine 1 'ruhefulirl, wo-
bei -ivir darauf achten müssen, Inh unsere
L i d,

	

N ii sp ii i mit
der \lillriscliienu verbunden isl . Sollte dies
nicht ihr Fall sein . so müssen wir din bei-
dcu 3,	liuhlel luslenan

	

hliisse

	

VerLueisebc'io.
Heukerl drauf I'ardnnl Geh :iuse -- . riic`
Fahrt mit L'Irielistruin kann losgehen und
S',t wcer<len Iiu'e helie Preude daran hahcu.
wie folgscnn qirr Lok nun Ihren Befehlen
gebot-eh.

\Ver ein lieitriges lau sei 1 . setzt nislul'e
des überflüssig gewordenen [ mschallrelais
ein lileigewiehl unIspreehender Abmessungen
und die kleine I,ok wird es mit ei•li'dilur
Zugrkräh belohnten . Mim Uinute ( und kann :,
Lins Schallrelais auch zum äuluntatIseleen
Entkuppeln verwenden, aber das lcfnincn Sie
Spüler eiin tat nac•liluden . wenn Sie niil der
\lalrric besser vert raut ;geworden sind . ..

Ein k/erne+3 ltelltrffaa'1 -~GflJf'1 (Jnf/ einer kleinen nlage - mit offenen Augen
der Wirklichkeit abgeguckt und in totalem Selbstbau nachgestaltet von Herrn Dr . Otto Raab, Nürn-
berg (unserem einstigen Rechtsberater und Mitarbeiter).
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Jeder Modellbahner wird seine An-
lage stets seinen ureigensten Gedan-
ken und Wünschen en_tsprechendbauen.
Sie muß und soll in erster Linie ihrrs
selbst und erst in zweiter Linie ande-
ren gefallen . Da wir uns jedoch alle
bemühen, weitgehend das große Vor-
bild für unsere Nachbildung gelten zu
lassen, so sollte man sich auch etwas
mit gewissen Vorschriften der Bundes-
bahn über den Bau der Bahntrassen
befassen und sie in der Anlage ver-
werten, soweit uns darin Aufgeführtes
brauchbar erscheint.

Wer von den Modellbahnern kennt
und beachtet schon beim Bau seiner
Anlage die Bauvorschriften für Däm-
me, für die „Bettungsquerschnitte " , wie
es in der amtlichen Sprache heißt? -
Wer kennt und beachtet die Vorschrif-
ten über die Wasserabführung an
Bahndämmen, über Wassergräben, über
Feuerschutzanlagen, vor allem aber
die Bauvorschriften für Bahntrassen
an Berg- und Steilhängen, für die Ver-
bauung von absturzgefährdeten Fels-
partien, Böschungen mit und ohne
Wald, Steinschlag und Schneesiche-
rung? Sind auch die Vorschriften über
die Wasserabführung (etwa nasser
Wiesen oberhalb des Bahndammes)

oder gar für die Unkrautfreihaltung
des Bahndammes für uns praktisch
belanglos, so bleiben doch noch eine
Reihe Punkte übrig, die „optisch" et-
was hergeben und dem Aussehen un-
serer, meist durch steile Berghänge
führenden Bahntrassen zugute kom-
men!

Mir kam da vor einiger Zeit ein
Buch in die Hand : „Die Bahnunterhal-
tung in bildlicher Darstellung " von
Dipl . Ing. Pfahnl, das von der damali-
gen Reichsbahndirektion Linz 1944
herausgegeben wurde . Ich erkannte
sogleich, daß hier vieles auf die ber-
gige Gestaltung der dortigen Bahnan-
lagen zugeschnitten und sehr geeignet
ist, dem Modellbahner Hinweise über
die wirklichkeitsnahe Gestaltung der
Bahndämme zu geben. Einiges für uns
besonders Brauchbares soll im Fol-
genden aufgezeigt werden und ich
glaube bestimmt, daß damit wieder ein
paar Lücken im Bezug auf die wirk-
lichkeitsnahe Anlagengestaltung ge-
schlossen werden.

Zuerst sei einmal vom Bahndamm
selbst die Rede. Der Bahndamm soll
auch im flachen Gelände in Erschei-
nung treten! Abb . 1 zeigt den Bahn-
damm, wie er den Vorschriften ent-
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